
Gymnasium braucht einen neuen
Vize-Chef
Das  Bergkamener  Gymnasium  braucht  einen  neuen
stellvertretenden  Schulleiter  bzw.  eine  stellvertretende
Schulleiterin:  Dr.  Friedrich  Mayer  hat  sich  nämlich
erfolgreich für Schulleiterstelle des Ernst-Barlach-Gymnasiums
in Castrop-Rauxel beworben. Dort hat jetzt der 55-Jährige zu
Beginn des neuen Schuljahres seinen Dienst angetreten.

Dr.  Friedirch
Mayer

Diesen  personellen  Aderlass  hatte  die  Schulleiterin  des
Bergkamener Gymnasiums Bärbel Heidenreich in ihrem Sommerbrief
an die Eltern noch nicht aufnehmen können. Die Wahl Mayers
durch die Schulkonferenz des Ernst-Barlach-Gymnasiums erfolgte
erst kurz vor den Sommerferien. Spruchreif nach Durchlaufen
aller Formalien wurde sie erst in der Urlaubszeit.

Eine entsprechende Aktualisierung durch den Wechsel an der
Spitze  hat  es  bisher  auf  der  Homepage  des  Ernst-Barlach-
Gymnasiums  noch nicht gegeben. Immerhin ist dort bereits der
Speiseplan  der  Mensa  für  den  Start  ins  neue  Schuljahr
enthalten.
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Sonniger  Abschluss  für  eine
denkwürdige Sommerakademie
Dass es so schlimm war, daran kann sich Michael Bub nicht
erinnern.  In  Unmengen  rieselte  das  Nass  aus  dem  Himmel.
Zusätzlich war es so kalt wie noch nie. Zu kalt jedenfalls für
Hände, die Filigranes mit Pinsel oder Zeichenstift vollbringen
wollen.  Die  18.  Sommerakademie  hat  es  dennoch  wieder
geschafft. Die mehr als 80 Teilnehmer nehmen nach einer Woche
Kunstgenuss pur so viel Begeisterung mit zurück in den Alltag,
dass sie mindestens ein Jahr vorhält.

Volles Haus zur Abschlusspräsentation in der Ökologiestation
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Letztes  Handanlegen  beim
Aufbau der eigenen Werke.

Für  Siegfried  Vogel  war  die  Sommerakademie  jedenfalls  ein
Segen.  Er  durfte  unverhofft  doch  noch  mitmachen,  als  ein
Teilnehmer  krank  wurde.  Allein  an  einem  Tag  hat  er  drei
Aquarelle geschaffen. „Ich hole hier gerade alles in vollen
Zügen nach, was ich versäumt habe“, sagt der Rentner im „Mehr-
oder-Weniger-Ruhestand“. Schon als Kind hat er gern gezeichnet
und gemalt. Mit 18 Jahren hat er sogar einen Porträt-Kurs bei
einem Professor absolviert. Gern hätte er Kunst studiert. „Wir
hatten aber kein Geld“, sagt er. Immer mal wieder hat er
gemalt, dann 20 Jahre wieder nichts gemacht. Jetzt, mit der
Rente, holt er auf. Gleich drei Kunst-Kurse hat er absolviert.
100 Werke sind bereits entstanden. Hier auf der Sommerakademie
holt er sich zusätzliche Inspiration von den Dozenten, von den
Teilnehmern. „Das ist einfach großartig!“

Vom  Experiment  zum  künstlerischen
Dauerbrenner
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Neugierige  Besucher
bewundern  die  Ergebnisse
der Sommerakademie.

Das finden auch andere, die zum Teil schon von Anfang an dabei
sind.  Sogar  aus  Baden-Württemberg  kommen  die  ganz  treuen
Teilnehmer für die sechs Kunstbereiche von der Stein- und
Holzbildhauerei  über  das  freie  Malen,  Aquarellmalerei  und
Druckgrafik bis zum Zeichnen.“ In diesem Jahr waren die Plätze
schon früh ausgebucht“, sagt Michael Bub. Dass die Akademie
einmal ein derartiger Dauerbrenner würde, „hätte vor 18 Jahren
niemand gedacht – damals war es ein Experiment“, beschreibt
er.  Dennoch  wird  er  diese  Veranstaltung  so  schnell  nicht
vergessen. „Es hat so viel geregnet, dass viele gar nicht ins
Freie  konnten“,  schildert  er.  Die  Maler  haben  sich  immer
wieder Wind und Regen entgegen gestemmt. Einzig die Bildhauer
hielten  dem  Wetter  stand,  auch  weil  ihr  Arbeitsmaterial
deutlich  wetterresistenter  ist.  Für  die  20  Kinder  in  der
Betreuung war das Erlebnis als „Space Indians“ phasenweise
tatsächlich ein echtes Abenteuer.

Der  Abschluss  der
Sommerakademie  ist
traditionell  ein  kleines
Fest – Musik inklusive.

Die  meiste  Zeit  musste  auch  Uschi  Mummenhoff  mit  ihren
Aquarellfarben im Trockenen verbringen. Für Farben und Papier
ist  Regen  Gift.  Zum  ersten  Mal  ist  auch  sie  bei  der
Sommerakademie dabei. Auch für sie hat die Rente einen Knoten
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platzen  lassen.  „Ich  habe  schon  immer  gern  gemalt  und
gezeichnet“, sagt sie. Was bisher immer nebenher lief, soll
jetzt ein ausgewachsenes Hobby werden. Schon lange besucht sie
einen  Malkurs,  um  ihre  Leidenschaft  voran  zu  treiben.  An
Aquarellen hat sie sich noch nie versucht. „Diese Woche war
toll – aber auch ganz schön anstrengend“, sagt sie. Viel Neues
hat sie hier gesehen, gehört und entdeckt. Eines steht für sie
fest:  „Das  werde  ich  weiter  machen  –  ich  habe  schon  den
nächsten Kurs beim Dozenten gebucht.“

Sorgsam werden die eigenen
Werke  für  die  Besucher
zurecht  gelegt.

Herzen aus Holz, weibliche Körper aus Stein, Landschaften aus
Aquarellfarben,  Insekten  als  Druckgrafik,  verschlungene
Giraffenhälse aus dem Zeichenstift oder abstrakte Welten aus
Ölfarben: Jeder ist hier auf der Ökologiestation auf seine
ganz persönliche Spurensuche gegangen. Das konnten sich zum
Abschluss am Sonntag auch alle Interessierten anschauen. Dazu
gab es Speis und Trank und die passende Musik der Gruppe „Blue
Thumb“.
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Seifenkisten-Grandprix
fasziniert auch im 30. Jahr
Aufbäumende  Pferde,  asiatische  Schriftzeichen,  glänzende
Bären,  knallbunte  Airbrush-Wunderwesen.  Knapp  30  Sekunden
dauert es, dann ist es schon vorbei. Kleine Kunstwerke sausen
fast im Akkord mit der Schnauze der Seifenkiste durch die
Lichtschranke der Ziellinie. Rennsport pur, ganz ohne Motor
und Abgasdunst: Für gut 200 Piloten zählte am Wochenende beim
Seifenkisten-Prix in Oberaden nur das. Ganz nebenbei sammelten
sie  Punkte  für  die  Deutsche  Meisterschaft  und  für  die
Europameisterschaft.
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Auf gehts: Die Seifenkisten nehmen in Oberaden fahrt auf –
schon zum 30. Mal.

 

Von der Rampe geht es steil
hinab auf die Rennstrecke.

Der rechte Fuß und der Arm sind ein kleines bisschen nach
innen verdreht. Wiebke Brandelik humpelt unmerklich, wenn sie
aus dem Cockpit ihrer Seifenkiste klettert und das gute Stück
einparkt. Wenn sie auf der Rennstrecke liegt, sieht niemand
das kleine Handicap der 15-Jährigen. Sie sind die Folge einer
Hirnblutung, die sie als Kind erlitten hat. Das hält sie nicht
davon ab, sich mit stolzem Tempo auf vier winzigen Reifen eine
Rampe und einen ganzen Abhang hinunter zu stürzen. Baden-
Württemberg-Meisterin  war  sie  2011.  41.  von  über  80
Teilnehmern  bei  der  Deutschen  Meisterschaft  im  vergangenen
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Jahr. „Seifenkisten machen einfach Spaß – und dabei spielen
Behinderungen gar keine Rolle“, sagt sie. Sie ist dankbar,
dass ihr Vater vor über acht Jahren den Sport für sie entdeckt
hat. Jetzt bestreiten sie gemeinsam sieben bis acht Rennen im
Jahr.

 

Zieleinlauf:  Nach  der
Lichtschranke  warten  die
Strohballen

In Bergkamen ist Wiebke zum ersten Mal. „Die Rennstrecke ist
OK“,  sagt  sie.  Nur  die  Rampe  hat  ihr  einigen  Respekt
eingeflößt. Sie muss sich seitlich am Geländer hochziehen, um
hinauf zu kommen. „Ich geh da mal rauf, dann bin ich schnell
wieder  runter“,  lautet  ihr  pragmatisches  Motto  für  dieses
kleine  Hindernis.  Ganz  andere  Hürden  beseitigen  die  15
Fachleute  der  technischen  Abnahme.  Sie  kommen  wie  die
Seifenkistenpiloten aus ganz Deutschland und haben eine ganz
besondere ehrenamtliche Mission. Sie müssen die viele, viele
Seiten dicken Bauvorschriften für Seifenkisten überprüfen.

Würfeln  im  Zieleinlauf  und
akribische Kontrolle
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Kontrolle in der Technische
Abnahme.

Wenn die Kisten auf die Schienen gerollt und zunächst über
einen  kleinen  Spiegel  geschoben  werden,  hat  auch  Michael
Hummels  ein  kritisches  Auge  auf  Lenkeinschläge  oder
Vorderachsgewichte,  die  für  die  fünf  Seifenkistenklassen
gelten. „Hier darf sich niemand einen Vorteil verschaffen,
deshalb kontrollieren wir alle Seifenkisten und schließen sie
bis zum Start in der Turnhalle der Burgschule ein“, erläutert
er. Auch gewogen werden manche Rennkisten, wenn die virtuellen
Würfel auf einer Handy-App es im Zieleinlauf so wollen. Denn
auch  auf  diese  Weise  hat  mancher  schon  für  ein  paar
Zehntelsekunden mehr geschummelt. Sogar Sehtests stehen auf
dem Testprogramm – damit auch jeder über die Abgrenzungen
seiner Kiste hinaus den Streckenverlauf erkennen kann.

 

Aus  Österreich  ist  Domiik
Wahl  angereist,  um  Punkte
für die Europameisterschaft
zu sammeln.
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Die  Oberadener  Strecke  stürzt  sich  auch  Dominik  Wahl  zum
ersten Mal in seinem Leben hinab. Der 18-jährige Österreicher
fährt seit acht Jahren Seifenkisten und hat neben dem Vize-
Staatsmeistertitel auch einen 5. EM-Platz und 49 Top-3-Plätze
auf der Flanke seiner Seifenkiste verewigt. Mehr als neun
Stunden  ist  er  aus  Amstetten  bei  Wien  zusammen  mit  fünf
Sportskameraden und nochmal so vielen Helfern hierher gereist.
„Seifenkistenrennen  sind  einfach  toll!“,  sagt  er.  „Motoren
sind viel zu langweilig“, beschreibt er seine ganz persönliche
Begeisterung für den motorlosen Rennsport.

30  Jahre  Seifenkistenbegeisterung
in Oberaden

Rasante  Flitzer:  Vier
Wertungsläufe  und  vier
Endläufe  mussten  bewältigt
werden.

Der Seifenkisten-Grandprix ist die letzte Veranstaltung der
Seifenkisten-Saison. Ein halbes Jahr haben Michael Sulitze als
Rennleiter der Seifenkistengruppe „Immer auf Achse Bergkamen“
und  bis  zu  70  ehrenamtliche  Helfer  an  dem  inzwischen  30.
Großereignis  in  Oberaden  geplant.  Eine  Wiese  wurde  vom
Landwirt  angemietet,  um  Platz  für  Zelte,  Wohnwagen  und
Wohnmobile zu schaffen. In zwei Schulen sind das Einlagern der
Rennkisten und Abendveranstaltungen wie die Ehrung der NRW-
Meister organisiert. Verpflegung, Getränke, ein Pommes-Wagen,
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eine Tombola: Viel will bewältigt und gestemmt werden. Ganz
nebenbei sind alle eine große Familie, fahren zum Teil schon
in der 5. Generation. „Und trotzdem müssen wir immer wieder um
Sponsoren und Zuschauer kämpfen, weil unser Sport einfach zu
wenig spektakulär ist“, hadert Sulitze, der seit 21 Jahren für
Seifenkisten engagiert, immer wieder.

Dennoch: Seifenkisten haben auch weiterhin ihren ganz eigenen
Zauber. Dafür kommen Fahrer aus Österreich, Belgien, aus den
Niederlanden,  Dänemark,  Polen  und  natürlich  auch  aus  ganz
Deutschland nach Oberaden. Hoffentlich noch die nächsten 30
Jahre.

 



Abschied vom Kultursommer mit
karibischen Rhythmen
Statt  Tanzen  war  Klatschen  gefragt.  Anstelle  eines  lauen
Sommerlüftchens wehte der Wind aus der Klimaanlage. Und die
Sonne kam über die Steckdose aus den Scheinwerfern. Vom Open
Air Musik-Picknick blieb zum Abschluss des Kultursommers nur
die Musik mit „Salon 4B“. Auch die abgespeckte Version machte
so viel Spaß, dass viele nur wehmütig und nach vielen Zugaben
der Galerie „sohle 1“ den Rücken kehrten.

„Auf Temperatur“ brachte der „Salon 4B“ sich und das Publikum
auch bei frostiger Witterung.
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Andächtig  lauschte  das
Publikum  den  mitreißenden
Rhythmen.

Auch wenn „der Kultursommer in diesem Jahr wenig mit Sommer,
aber  dafür  umso  mehr  mit  Kultur  zu  tun  hatte“  war
Kulturreferentin  Simone  Schmidt-Apel  zufrieden  mit  dem
Verlauf. Die Bergkamener hatten sich von der oft bedrohlichen
Witterung  nicht  abhalten  lassen  und  hielten  stets  die
Regenausrüstung bereit, um dem Wetter die Stirn zu bieten.
Alle Alters- und Interessengruppen mischten sich von Reggae
über Theater, Klassik und Kino bis zur Weltmusik. Eine Vision
hat  die  Kulturreferentin  bereits  für  die  kommenden
Neuauflagen: Romeo und Julia auf der Holz-Erde-Mauer. Und ein
Programm, das vielleicht noch mehr Menschen anspricht, die
nicht regelmäßig Theater- und Konzertsäle besuchen.

Familiäres  Ambiente  statt  Tanz  vor  der
Holzerdemauer

Leidenschaft war nicht nur
am Mikrophon zu spüren.
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Im Römerpark wäre das Publikum zum Abschluss des Kultursommers
vielleicht  größer  gewesen.  Mit  Picknickkörben  und  Decken
hätten  Antike  und  karibisches  Musikflair  eine  spannende
Symbiose gebildet. Angesichts herbstlicher Wetterprognosen mit
deftigem Regen und klammen Temperaturen hatte man sich aber
bereits am Vorabend für die trockenen vier Wände der „sohle 1“
entschieden.  Hier  war  die  Atmosphäre  dann  auch  deutlich
familiärer, als die Besucher peu à peu eintrudelten – und die
Musiker geduldig auf die versprengte Gästeschar warteten.

Karibische  Stimmung
schwappte  aus  den
Steeldrums  direkt  auf  das
Publikum über.

Mit karibischen Rhythmen und Klezmermelodien fiel es denn auch
nicht  schwer,  im  Gefolge  der  sechs  Musiker  „die  richtige
Temperatur“  zu  erreichen.  Kunterbunt  war  die  musikalische
Mischung, die den in Musikinstrumente umgewandelten Ölfässern
aus  Trinidad  Tobago  über  traditionsreiche  Mythen  und
Geschichten  vom  Balkan  bis  zu  den  großen  Emotionen  in
Frankreich  folgte.  In  den  wippenden  Füßen  des  Publikums
entfaltete  sich  der  argentinische  Tango  ebenso  leicht  und
locker wie die dramatischen Töne die spanischen Rumba oder der
beschwingte Calypso aus der Karibik.

Straßenschlachten wie in ihrer karibischen Heimat provozierten
die Steeldrums zwar nicht in der „sohle 1“. Die Vorstellung
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von bis zu 100 Exemplaren vor römischer Kulisse hatte mancher
im Publikum dennoch vor Augen. Auch die neuesten Hits und
eigene Kompositionen rundeten den mehr als beschwingten Abend
ab,  so  dass  eine  Zugabe  nicht  genügte,  um  Abschied  vom
Kultursommer 2014 zu nehmen – und auf ein Wiedersehen mit dem
„Salon 4B“ unter freiem Himmel zu hoffen.

GSW erweitert Kursangebot in
Hallenbädern
Ab Mitte September weiten die Gemeinschaftsstadtwerke Kamen-
Bönen-Bergkamen  (GSW)  ihr  Kursangebot  auf  alle  Hallenbäder
aus. In Kamen, Bergkamen und Bönen wird es dann verschiedene
Fitnesskurse für Erwachsene und Schwimmkurse für Kinder und
Anfänger  geben.  Für  die  Kurse  kann  man  sich  ab  sofort
anmelden.  Nähere  Informationen  dazu  gibt  es  in  den  GSW-
Freizeiteinrichtungen oder auf der Internetseite der GSW unter
www.gsw-kamen.de.
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Junge  Spanierin  kam  als
Praktikantin zu Bayer und hat
jetzt ihren Traumberuf
Es war Liebe auf den ersten Blick. Für Deutschland. Aber vor
allem für Bayer. Die junge Spanierin Keylan Suárez de Armas
wollte während ihres Studiums an der Universität Oviedo gerne
Erfahrungen im Ausland sammeln und bewarb sich 2012 um ein
Praktikum bei Bayer in Bergkamen – mit Erfolg. Knapp acht
Monate  konnte  sie  dort  anschließend  im  größten
Produktionsbetrieb arbeiten. Dabei stellte sie fest: „Das ist
mein Traumjob.“

Seit Juni ist Keylan Suárez de Armas Technische Assistentin
bei Bayer in Bergkamen.

Und  der  Traum  wurde  wahr:  Zwei  Jahre  später  hatte  die
Technikerin  tatsächlich  einen  unbefristeten  Vertrag  in  der
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Tasche. „Ich bin super zufrieden. Es ist alles sehr aufregend:
die  andere  Kultur,  die  neue  Stelle,  die  vielfältigen
Herausforderungen. Nur die Sprache ist sehr schwierig“, sagt
Keylan Suárez de Armas in fließendem Deutsch. Seit Juni dieses
Jahres  ist  sie  als  Technische  Assistentin  bei  Bayer  in
Bergkamen tätig und kann ihr Glück kaum fassen.

„Die Stelle war Anfang 2014 frei geworden. Da habe ich mich
natürlich  beworben.“  Nur:  Zu  diesem  Zeitpunkt  hatte  die
angehende  Ingenieurin  ihr  Studium  der  chemischen
Verfahrenstechnik  noch  nicht  abgeschlossen.  Ihre
Bewerbungsunterlagen sowie die geleistete Arbeit während ihres
Studiums  überzeugten  die  Bayer-Verantwortlichen  jedoch  so
sehr, dass sie die Stelle trotzdem erhielt.

Begonnen hat alles 2009. Damals belegte Suárez de Armas, die
bis dato kein Wort Deutsch sprach, im Rahmen eines Stipendiums
drei Auslandssemester an der Universität in Magdeburg. Für die
Spanierin  stand  schnell  fest:  „Ich  möchte  später  in
Deutschland arbeiten. Hier fühle ich mich wohl und hier sind
meine Berufschancen größer.“

Einem Forschungsprojekt in Magdeburg und einem Praktikum in
Osnabrück folgte 2013 die Möglichkeit, bei Bayer in Bergkamen
die Diplom-Arbeit zu schreiben. Mittlerweile ist Suárez de
Armas ein fester Bestandteil der Bayer-Familie und sagt: „Ich
darf an vielen interessanten Projekten mitarbeiten. Aber vor
allem  schätzt  man  mein  Talent.  Ich  finde  es  nicht
selbstverständlich,  dass  ein  so  großes  Unternehmen  jungen
Kollegen so viel Vertrauen entgegenbringt.“

Insgesamt  könne  sie  nur  Gutes  berichten,  schwärmt  Keylan
Suárez de Armas. Die Liebe zu einem Dortmunder macht ihr Glück
perfekt. So bleibt ihr nur noch ein offenes Projekt: „Um die
deutsche Sprache noch besser zu beherrschen, suche ich mir
jetzt eine WG mit vielen deutschsprachigen Mitbewohnern.“



VHS-Kurs  für  einen  gesunden
und starken Rücken
Viele  Menschen  leiden  unter  orthopädischen  Beschwerden  im
Bereich  der  Wirbelsäule.  Oft  gesellt  sich  noch  ein
unangenehmes Ziehen im Schulter-, Brust- oder Lendenbereich
dazu, das manchmal sogar in Beine und Arme ausstrahlt. Viele
Wirbelsäulenbeschwerden  haben  ihre  Ursache  in  einer  zu
schwachen Rückenmuskulatur.

In dem Kurs „Wirbelsäulengymnastik“, den die Volkshochschule
Bergkamen ab dem 13.09.2014 an insgesamt sieben Samstagen von
09:15-10:00  Uhr  anbietet,  lernen  die  Teilnehmerinnen  und
Teilnehmer  Übungen  für  diesen  wichtigen  Teil  unseres
Bewegungsapparates kennen, die diese Muskelgruppen kräftigen
und  dehnen.  „Besonders  für  Berufstätige,  die  viel  sitzen
müssen, empfiehlt sich dieser Kurs“, sagt VHS-Leiterin Sabine
Ostrowski. „Wir führen ihn bewusst samstags durch, damit diese
Zielgruppe  teilnehmen  kann.  Werden  die  Übungen  später
regelmäßig zu Hause fortgeführt, wirkt sich das sehr positiv
auf den Rücken und damit auf das persönliche Wohlbefinden
aus.“ Der Kurs umfasst insgesamt 7 Unterrichtsstunden verteilt
auf  die  folgenden  Samstage:  13.09.14,  27.09.14,  25.10.14,
08.11.14, 15.11.14, 29.11.14 und 13.12.14.

Zur Teilnahme an diesem Kurs mit Kursnummer 3217 ist eine
vorherige  Anmeldung  bei  der  VHS  zwingend  erforderlich.
Anmeldungen für diesen Kurs, für den ein Kursentgelt in Höhe
von 14,00 € zu entrichten ist, nimmt das VHS-Team persönlich
während der Öffnungszeiten montags bis freitags von 08.30 –
12.00 Uhr und montags, dienstags und donnerstags von 14.00 –
16:00 Uhr im Volkshochschulgebäude „Treffpunkt“, Lessingstr.
2, 59192 Bergkamen, entgegen. Eine Anmeldung per Telefon ist
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unter der Rufnummer 02307 / 284952 oder 284954 möglich. Online
können Interessierte sich jederzeit über vhs.bergkamen.de oder
www.bergkamen.de anmelden.

Start  der  neuen  Gruppe
„Musikalische Früherziehung“
Im September 2014 startet in der Preinschule in Bergkamen-
Oberaden  ein  neuer  Kurs  „Musikalische  Früherziehung“  der
Musikschule Bergkamen. Das Unterrichtsangebot richtet sich an
Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren.

Eingebunden in die kindliche Erlebnis- und Themenwelt werden
die musikalischen Lerninhalte spielerisch vermittelt und mit
allen Sinnen erfasst. Der Unterricht umfasst unter anderem den
Umgang mit der Stimme, Bewegung und Tanz sowie das Musizieren
mit  elementaren  Instrumenten.  Neben  der  musikalischen
Entwicklung tragen die vielseitigen Erfahrungen im Unterricht
aber  auch  entscheidend  zur  Persönlichkeitsentwicklung  der
Kinder  bei.  Konzentration  und  Sozialverhalten  sowie
Sprachvermögen  und  Motorik  sind  Fähigkeiten,  die  beim
Musizieren  und  Lernen  in  der  Gruppe  gefördert  werden.

Es sind noch Plätze frei. Der Kurs findet montags nachmittags
um  15.00  Uhr  statt  und  soll  am  01.09.2014  beginnen.  Das
Entgelt beträgt monatlich 20,25 €.

Für  weitere  Informationen  und  Anmeldungen  steht  die
Musikschule  der  Stadt  Bergkamen  unter  der  Telefonnummer
02306/307730 gerne zur Verfügung.
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Kostenlos Bus fahren mit der
grünen TaTi-Maske
Kostenlose Busfahrten auf den Linien  R 11, R 12 und R 81 sind
ab  kommenden  Donnerstag,  21.  August  ab  9  Uhr  möglich.
Bedingung ist aber, dass die Fahrgäste, die dieses Angebot
nutzen wollen, eine der grünen Masken tragen, die Andreas Feld
von  der  VKU  an  diesem   Donnerstag  auf  dem  Bergkamener
Busbahnhof verteilt hat. Sie sind übrigens noch bis zum 21. 8.
auch in allen Bergkamener VKU-Vorverkaufsstellen zu haben.

Bürgermeister Roland Schäfer und Andreas Feld werben für
das Tagesticket.
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Probehalbe  band  sich  Bürgermeister  Roland  Schäfer  bei  der
Vorstellung  der  Aktion  diesen  eigenwilligen  Freifahrtschein
um.  Die  Stadt  Bergkamen  habe  großes  Interesse,  neben  dem
Fahrrad auch den öffentlichen Personennahverkehr zu fördern,
und  die  Bürger  zu  ermuntern,  diese  umweltfreundlichen
Verkehrsmittel  auch  intensiv  zu  nutzen,  erklärte  er  sein
Engagement.

Mit dieser Aktion will die VKU auf das Tagesticket Werbung
machen. Das ist seit dem 1. August deutlich preisgünstiger als
zwei Einzeltickets für die Hin- und Rückseite. Das Tagesticket
gilt ab 9 Uhr. Damit sollen vor allem diejenigen Angesprochen
werden, die bisher nur wenig Bus fahren. Ziel der VKU ist es,
neue Abonnenten zu gewinnen. Während die Gesamtfahrgastzahlen
stetig  leicht  steigen  würden,  gebe  es  bei  den  Abos  einen
leichten Rückgang. Hier wolle die VKU nun gegensteuern, sagte
Andreas Feld.

Die grün-maskierte freie Fahrt am kommenden Wochenende macht
nicht vor den Bergkamener Stadtgrenzen halt. Wer möchte, kann
damit an diesem Tag ab 9 Uhr auf den drei Linien R 11, R 12
und R81 auch nach Kamen, Werne, Lünen oder Unna fahren. Zurück
natürlich auch.

Die  Masken  gibt  es  an  folgenden  Vorverkaufsstellen:  
Bürgerbüro  im  Rathaus,  Reisebüro  Rinne-Mork,  Buch-
Schreibwaren-Lotto  Best-Harder,  Reisebüro  Brinkmann  und
Schreibwaren Brocke.

Außerdem ist das Maskottchen der Aktion „TaTi der Superheld“
mit seinen Helfern im Stadtgebiet unterwegs. Sie verteilen
ebenfalls die grünen Masken.

Übrigens: Wer sich selbst eine grüne Maske bastelt, darf damit
am kommenden Donnerstag nicht kostenlos fahren.



Büchertisch für Schulanfänger
Für alle Kinder, die in diesem Sommer eingeschult werden, hat
die Stadtbibliothek einen bunten Büchertisch zusammengestellt.
Viele  Bilderbücher  und  Vorlesegeschichten  zum  Thema
Einschulung  („Ich  komme  in  die  Schule“  oder  „3,2,1  –
Schulstart!“)  sowie DVDs und CDs stehen dort zur Ausleihe
bereit. Auch an die Eltern wurde gedacht; diverse Ratgeber
stehen zum Thema bereit. Wer noch keine Schultüte gebastelt
hat,  kann  sich  hier  außerdem  mit  den  passenden
Bastelanleitungen  eindecken.

Auch zum Thema Schulwechsel bietet die Bibliothek eine große
Auswahl an Eltern-Ratgebern. Auf dem Büchertisch gibt es auch
zahlreiche Bilderbücher für Kinder, die in den Kindergarten
kommen.

Ein  Kilo  Kokain  unter  der
Rücksitzbank
Die A 2 bleibt offensichtlich weiterhin eine Rennstrecke für
Drogenhändler und Drogenkuriere. Erst vor wenigen Tagen haben
Zollbeamte  einen  41-jährigen  Niederländer  aus  dem  Verkehr
gezogen.  Unter  der  Rücksitzbank  seines  Pkw  lagerten  ein
Kilogramm Kokain und ein Grundstoff für die Herstellung von
Herstellung von Ecstasy-Tabletten. Er sitzt jetzt in U-Haft.

Unter  der
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Rücksitzbank
eines  Pkw  aus
den
Niederlanden
entdeckten
Zollbeamte  ein
Kilo Kokain und
einen
Grundstoff  zur
Herstellung von
Herstellung von
Ecstasy-
Tabletten.
Foto: Zoll

Der Mann war auf der A 2 in Richtung Hannover unterwegs. An
der Park- und Rastanlage Ryhnern winkten ihn die Zollbeamten
aus den fließenden Verkehr. Der 41-jährige Fahrer wies sich
mit seinem niederländischen Reisepass aus. Da er sich auf
Fragen zu Reiseziel und -zweck jedoch mehrfach in Widersprüche
verstrickte,  entschlossen  sich  die  Zöllner  zu  einer
Intensivkontrolle  des  Fahrzeugs.

Hier brauchten sie nicht lange zu suchen. Beim Blick in den
Fahrzeugfond stellten die Beamten fest, dass die Sitzfläche
nicht mit der Karosserie befestigt war und sich lose auf den
Halterungen befand. Nach Anheben der Rückbank wurden zwei mit
braunem Klebeband umwickelte Pakete aufgefunden. Nach Einsatz
eines  Drogenschnelltests  konnten  eindeutig  Kokain  und  PMK
(Piperonylmethylketon)  nachgewiesen  werden.  PMK  ist  ein
Drogengrundstoff,  der  zur  Herstellung  von  Ecstasy-Tabletten
benutzt wird.

„Unterm Strich wurden über ein Kilogramm Kokain und ein Liter
PMK beschlagnahmt. Der Schwarzmarktwert des Kokains liegt bei
mindestens 73.000 Euro. Beim PMK liegt der Wert bei circa
1.000  Euro.  Etwa  11.000  Ecstasy-Tabletten  hätten  hiermit



hergestellt werden können“, so Uwe Jungesblut, Pressesprecher
des Hauptzollamts Dortmund.

Der  Beschuldigte  wurde  vorläufig  festgenommen  und  in
Polizeigewahrsam  nach  Hamm  verbracht.  Ihn  erwartet  ein
Strafverfahren  wegen  Verstoßes  gegen  das
Betäubungsmittelgesetz. Durch den zuständigen Haftrichter ist
mittlerweile Haftbefehl gegen den Mann ergangen.


